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Stars und Legenden beim 20. Blues Festival Basel
Was vor zwei Jahrzehnten im kleinen Rahmen begann, hat sich zu einem der wichtigsten Ereignisse dieser Art in Europa entwickelt. Das 20-jährige Jubiläum zelebrieren die Organisatoren des Blues Festivals Basel nun vom 9. bis 14. April 2019 – mit lauter Highlights. 

Die Rheinstadt wird während sechs Tagen zum Blues-Mekka, präsentiert internationale Stars, zeigt gleichzeitig Hochkarätiges aus der Schweiz – und verleiht jedes Jahr den renommierten Swiss Blues Award. Nominiert sind diesmal Gabi Camenzind (Mix Max Music), die Ausnahmesängerin Yvonne Moore sowie Bluespionier Dinu Logoz. Verliehen wird der Preis neu bereits beim Festival Opening am Dienstag 9. April (anlässlich des VIP-Apéros ab 18.30 Uhr im Unionsaal Nr. 6) – bevor im Volkshaus die Promo Blues Night (freier Eintritt) über die Bühne geht, bei welcher sich 5 Bands um den nächstjährigen Auftritt an einem internationalen Abend bewerben. Am Mittwoch 10. April spielen das hochdotierte Flo Bauer Blues Project aus Frankreich, und anschliessend der bekannteste Schweizer Bluesmusiker Philipp Fankhauser mit seiner erstklassigen Band und dem hochgelobten aktuellen Album im Gepäck. Der Donnerstag 11. April gehört im ersten Teil der dreifach für den Blues Music Award nominierten US-Sängerin und Saxophonistin Vanessa Collier; im zweiten Teil dann ein spektakuläres Gipfeltreffen des schwedischen Funk-Gitarristen Paulo Mendonca, des niederländischen Soul-Sängers und Chartstürmers Alain Clark sowie der französischen Singer-Songwriterin und Blues-Gitarristin Nina Attal. Am Freitag 12. April teilen sich zwei weitere internationale Schwergewichte die Bühne; der als Wunderkind gehandelte und mit B.B. King oder Wes Montgomery verglichene US-Gitarrist «King» Solomon Hicks, und danach die mehrfach ausgezeichneten, britischen Bluesrock-Stars The Nimmo Brothers (exklusives Schweizer Konzert!). Der Samstag 13. April steht im Zeichen regelrechter Ikonen: Die in Basel lebende 93-jährige US-Sängerin/Tänzerin Othella Dallas, die in der Gründerzeit des Blues von Pionier W.C. Handy unterrichtet wurde; sie verzaubert zusammen mit Special Guests Yvonne Moore sowie dem in Chicago lebenden Heimweh-Basler Sam Burckhardt – und übergibt den Mojo schliesslich einer der grossartigsten Blues- und Soulkünstlerinnen unserer Zeit, der US-Sängerin Marla Glen. Am Sonntag 14. April (11.00 Uhr) wie immer der krönende All Stars Blues Brunch, wo sich all die Cracks bei einzigartigen Jam Sessions begegnen. 

Programm & Festival-Infos: www.bluesbasel.ch
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